
 DAS PASSIERT IN DER SENDUNG: 

Wie wollen wir in Zukunft leben? Um diese Frage zu beant-
worten, startet „ERDE AN ZUKUNFT - Gemeinsam in die Zu-
kunft“ ein einmaliges Projekt. Der Moderator Felix begleitet 
zwölf junge Zukunftsmacher bei der Entwicklung eines Plan-
spiels. In Workshops mit Experten entwickeln die Jugendli-
chen anhand ihrer persönlichen Eindrücke und Erfahrungen 
Aufgaben für das „ERDE AN ZUKUNFT-Planspiel KiKATOPIA“. 

„ERDE AN ZUKUNFT“ stellt „Eine Sprache für alle“ in den 
Fokus, denn gemeinsames Leben setzt vor allem Verstehen 
voraus. Wenn alle Menschen mit einer Sprache sprechen 
würden, wäre das doch die Lösung für eine global vernetzte 
Welt. Alles wäre einfacher. Aber geht das so? 

MODERATION Felix Seibert-Daiker

REDAKTION Thomas Miles (KiKA)

DAUER DER SENDUNGEN 1 x 25 Minuten

1 x 10 Minuten

Weitere Infos auf kika.de/erde-an-zukunft 
 

 „ERDE AN ZUKUNFT“ im Unterricht einsetzen: 
 

>	Die Folgen „ERDE AN ZUKUNFT - Gemeinsam in die Zukunft“ 
und „Eine Sprache für alle“ sind für den Einsatz im Unterricht 
sehr geeignet. 

>	Zur Sprache kommen hier auch zentrale Fragen, zum Bei-
spiel: Wie gehen wir mit Konflikten um, die durch das Zu-
sammenleben verschiedener Kulturen in einer Gemeinschaft 
entstehen können? Wie können wir gemeinsam sprachliche 
Barrieren überwinden, damit wir uns besser verstehen?

>	So wie die in „ERDE AN ZUKUNFT“ vorgestellten Jugendli-
chen sind auch die Schülerinnen und Schüler in der Klasse 
aufgerufen, sich selbst mit diesen Fragen auseinanderzu-
setzen. Wie können sie hier selber aktiv werden? Schließlich 
geht es um „ihre Zukunft“. 

In der Folge „ERDE AN ZUKUNFT - Gemeinsam in die Zu-
kunft“ wird das Planspiel „KiKATOPIA" von Kindern mit-
hilfe von Experten entwickelt. Schülerinnen und Schülern 

einer Klasse können das Spiel selbst spielen und ihre Vor-
stellungen, wie wir in Zukunft zusammen leben wollen und 
damit einhergehende Herausforderungen spielerisch erleben. 
Das Spiel wird abrufbar sein unter erde-an-zukunft.de. 

  

 SELBST AKTIV WERDEN: 

>	Zusammenleben kann bereichernd sein. Manchmal 
kommt es aber zu Konflikten. Beispiele hierfür zeigt „ERDE 
AN ZUKUNFT“.

>	Jeder hat schon mal Streit erlebt. Sprechen Sie in der Klasse 
über die unterschiedlichen Ursachen für Konflikte: Mal fühlt 
sich jemand nicht fair behandelt. Oft ist ein Missverständ-
nis die Ursache. Oder man ist ganz einfach unterschiedlicher 
Meinung. 
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>	Stellen Sie heraus: Das kann überall vorkommen, in der 
Klasse oder in Familien. Ebenso zwischen kulturellen Grup-
pen, politischen Parteien und Regierungen unterschiedlicher 
Länder. Ein Blick auf die aktuelle Nachrichtenlage genügt.

>	Überlegen Sie gemeinsam, wodurch sich Konflikte von An-
fang vermeiden lassen. Und welche Lösungsansätze es gibt, 
wenn der Streit schon in vollem Gange ist. 

>	Eine Spielidee in Bezug auf die Folge „ERDE AN ZUKUNFT – 
Eine Sprache für alle“ bietet das Spiel „Barnga“. Schülerin-
nen und Schüler können dadurch selbst erleben, wie leicht 
missverständliche Kommunikation zu Irritationen führen 
kann. Das Spiel wird oft in der interkulturellen Jugendarbeit 
eingesetzt. (Link zum „Barnga“-Simulationskartenspiel: 
ehttps://bne-sachsen.de/sites/default/files/materiali-
en/16% 20Simulationskartenspiel.pdf)

>	An die „Barnga“-Spielidee angelehnt ist auch die Akti-
onsaufgabe für die Schülerinnen und Schüler (siehe Arbeits-
blatt). Hier werden in der Klasse zunächst mindestens drei 
Spielgruppen gebildet. Die Kinder dürfen während des ein-
fachen Würfelspiels nicht miteinander sprechen. Was nur Sie 
wissen (aber nicht die Kinder!), ist, dass sich die Spielregeln 
jeder Gruppe voneinander leicht unterscheiden. Bei einer 
Gruppe gewinnt die „10“, bei der anderen die „9“, bei der 
dritten die „8“ (Bereiten Sie die Arbeitsblätter entsprechend 
vor). Das führt in der zweiten Spielrunde, wenn die Gruppen 
neu formiert werden, zu Missverständnissen, die die Kinder 
im besten Fall ohne Worte lösen. Wichtig ist es, das Spiel im 
Nachgang zu reflektieren. Die Kinder haben erkannt, dass die 
eigenen Regel-Systeme nicht immer als selbstverständlich 
vorausgesetzt werden dürfen. Und dass es wichtig sein kann, 
auch andere Handlungsmuster wahrzunehmen… 

  

 DAS HABEN WIR GELERNT:  
Die Schülerinnen und Schüler … 

	

reflektieren, wie es zu Konflikten kommt.

	

erarbeiten Lösungen für Konflikte.

	

werden angeregt, sich in die Positionen 
	 anderer hineinzuversetzen.

ERDE AN ZUKUNFT

 Was sollte in der Zukunft anders, 

 besser, schöner sein? Felix Seibert-Daiker 

 geht in seiner Sendung "Erde an 

 Zukunft" diesen Fragen nach. 

Bildnachweis: KiKA/Bernd Lammel

!



Spielen ohne Worte 
Stellt euch vor, ihr seid in einem Land, in dem ihr  
die Sprache, die dort gesprochen wird, nicht versteht. 
Könnt ihr dann trotzdem miteinander spielen, zum 
Beispiel ein Würfelspiel? Das wollen wir ausprobieren … 
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ERDE AN ZUKUNFT

 JETZT STARTET DAS SPIEL 

>	Jeder gewinnt ein Streichholz, wenn seine Punkte aus 
	 seinem Wurf zusammengezählt diese Zahl ergeben.

>	Wenn nicht, werden die Würfel einfach weitergereicht, 
	 ihr wartet, bis ihr wieder an der Reihe seid. 

>	Wer am Ende die meisten Streichhölzer hat, hat diese 
	 Runde gewonnen. 

>	Dann werden neue Gruppen gebildet – wie bei 
	 einem Turnier. 

>	Und es wird eine neue Runde gespielt.

>	Und ganz wichtig: Es darf immer noch nicht	  		
	 gesprochen werden. 

 DIE SPIELREGELN  
>	Die Klasse wird in (mindestens) drei Gruppen aufgeteilt. 

>	Jede Gruppe setzt sich um einen Tisch und bekommt 
	 zwei Würfel und einen kleinen Stapel Streichhölzer. 

>	Jeder spielt für sich selbst.

>	Ganz wichtig: Ab jetzt darf nicht mehr gesprochen werden. 

>	Jeder in der Gruppe würfelt nun einmal mit beiden Würfeln. 

>	Wer die höchste Punktzahl gewürfelt hat, fängt an. 

>	Wenn mehrere in der Gruppe die höchste Punktzahl 
	 gewürfelt haben, machen sie ein Stechen. Nicht sprechen!

>	Eure Lehrerin oder euer Lehrer zeigt euch jetzt eine Zahl 
	 zwischen 2 und 12. Merkt sie euch! 


